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Antrag  
 
Hilfe statt Verdrängung – Studie zur Auswirkung der Verdrängung 
 
Das Gesundheitsreferat wird in Abstimmung mit dem Sozialreferat gebeten, dem 
Stadtrat eine Studie zur Auswirkung der Verdrängung von Obdach- und Wohnungslosen 
sowie Drogenkonsumierenden vorzulegen.  
Weiter wird das Gesundheitsreferat gebeten, zu prüfen, ob für diese Studie Drittmittel 
akquiriert werden können. 
 
Begründung: 
 
Die Taskforce Hauptbahnhof soll trotz fragwürdiger bisheriger Ergebnisse nun auch auf 
den Nußbaumpark ausgeweitet werden. Ähnlich wie im Bahnhofsviertel werden die 
Maßnahmen auch hier nicht zu einem Rückgang der Straftaten führen. Vielmehr wird die 
Verdrängung die Probleme nur verlagern.  
  
Nur soziale Maßnahmen zur Abmilderung der gesellschaftlichen Spaltung und die 
Bekämpfung der Auswirkungen neuer Entwicklungen im Drogenkonsum werden die 
Situation verbessern. Die Verdrängung findet bereits seit vielen Jahren statt. Vor über 
zehn Jahren wurde die Debatte um den Orleonsplatz geführt, im Anschluss über den 
Nussbaumparkt, dann zum Alten Botanischen Garten und rund um das 
Hauptbahnhofviertel und nun wieder um den Nußbaumpark. Dabei sind die Argumente 
und die Mechanismen immer gleich. Die soziale Not der Menschen allerdings wird immer 
größer. 
  
Um die Auswirkungen und die Mechanismen der Verdrängung zu beleuchten, braucht es 
für den Stadtrat dringend eine wissenschaftliche Studie, die die Auswirkungen der 
Verdrängung auf die gesamte Stadt darstellt. Dabei sind auch weiterführende 
Handlungsoptionen und Empfehlungen zu beachten. 
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